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Kantonsratsdebatte
diskutiert

benken. Sandro Morelli, Präsident der
CVP Benken, begrüsste die Mitglieder
der Christdemokraten sowie zahlreiche
Gäste zum Sessionshöck im neu ge­
stalteten Dachstock des alten Gemein­
dehauses in Benken. Zum Einstieg in
den kurzweiligen Politabend referierte
Yvonne Suter, Präsidentin der CVP
Linth, über ihren mehrmonatigen
Mikrofinanz­Projekteinsatz in Sambia.
IhreAufgabe sei allerdings nicht imVer­
teilen von Geldern gelegen, sondern es
galt, die lokalenTeams vor Ort auszubil­
den und eine neue Methode zu testen,
dieAussagen über dieVerbesserung des
Lebensstandards der Mikrofinanz­Kun­
den zulässt. Zahlreiche farbenfrohe Bil­
der rundeten die spannende Präsenta­
tion ab.

Als Mitglied der Finanzkommission
des St.Galler Kantonsrats ging Beat Jud,
Schmerikon, der Frage auf den Grund,
warum trotz Sparbemühungen das Bud­
get für das Jahr 2013 noch immer ein
massives Defizit aufweist. Abgesehen
vom Kantonsbudget gab auch die Neu­
ausrichtung des Finanzausgleichs zuDis­
kussionen Anlass. Diesbezüglich stellte
Erich Zoller,Kantonsrat und Stadtpräsi­
dent von Rapperswil­Jona, klar: «Sollte
die Regierung einen horizontalen Fi­
nanzausgleich realisieren wollen, so wür­
de der ganze Kanton, vor allem aber das
Linthgebiet, an Attraktivität verlieren,
denn damit würden die finanzstarken
Gemeinden im Kanton empfindlich ge­
schwächt.» (e)

Sterne auch in Schmerikon
schmerikOn. Mit der Aktion «Eine
Million Sterne» setzten kirchliche
Gruppierungen und die Caritas bereits
zum achten Mal ein leuchtendes Zei­
chen für eine solidarische Schweiz. In
Schmerikon werden darum auf dem
Bahnhofsplatz am kommenden Samstag
ab 17 Uhr ebenfalls hunderte von Lich­
tern für mehr Solidarität in der Schweiz
durch Jugendliche und Passanten ange­
zündet.Das Lichtermehr soll bei trocke­
nemWetter zwischen 17 und 21.30 Uhr
auf dem Bahnhofsplatz erstrahlen. (e)

Guitar and Piano Concert
rapperswil-JOna. Mit seinen Klän­
gen holt Levin sein Publikum vom All­
tag ab und regt es zum Träumen an –
passend auf die Feiertage hin. Unter­
stützt durch seine Loop Station,mit der
er sich live begleiten kann, lässt er so or­
chestrale Melodien entstehen. Fliegend
wechselt er zum Klavier und malt auch
damit virtuose Klangwelten. Dabei
greift er auf bekannte Themen der Pop­
und Filmmusik zurück, lässt aber auch
im Moment neue instrumentale Songs
entstehen.Konzert am Samstag, 22.De­
zember, um 20 Uhr (Türöffnung um
19.30 Uhr) im Kulturparkett, Zürcher­
strasse 141, Rapperswil­Jona. Anmel­
dung und Reservation: info@kulturpar­
kett.ch. (e)

Veranstaltungen

Die Junge union aus Ortenau (D) besuchte die schweiz. im st. galler kantonsratssaal wurden die Jungpolitiker von regierungsrat benedikt würth (mitte) begrüsst. bild: zvg

Junge CVP empfängt
Jungpolitiker aus Deutschland

see-gaster. Bereits vor zwei
Jahren besuchten die Jungpoliti­
ker der Jungen Union Ortenau
das Linthgebiet.Die Junge CVP
Linthgebiet organisierte ein wei­
teres Treffen und setzte somit
den zur Tradition gewordenen
Austausch der Jungparteien fort.

Der Freitag war geprägt durch den Be­
such des Bundeshauses in Bern. Der
CVP­Nationalrat Jakob Büchler führte
die interessierte Gruppe durch das Ge­
bäude und erklärte das politische System
der Schweiz. Kompetent ging er auf die

bewegte Geschichte der Erbauung und
die künstlerische Gestaltung des Bun­
deshauses ein. Im Anschluss kamen die
Jungpolitiker in den Genuss einer in­
teressanten Führung durch die Bundes­
hauptstadt. Nach einem Nachtessen in
derAltstadt wurde derAbend durch eine
ausgiebige Erkundung des pulsierenden
Nachtlebens der Stadt Bern beendet.

Kantonsratssaal besucht
Mit etwas Verspätung ging das Pro­
gramm am Samstagmorgen in der Kan­
tonshauptstadt St. Gallen weiter. Die
vielseitige Führung durch St.Gallen liess
die Teilnehmer in die grosseVergangen­
heit der Stadt St.Gallen eintauchen.Die

einst international bedeutsame Textil­
und Stickereiindustrie, das Kloster, die
Reformation sowie architektonische Be­
sonderheiten der Stadt wurden dabei
erläutert. Im Anschluss führte Markus
Kaiser, ehemaliger Angestellter des
Staatsarchivs, kompetent durch das Re­
gierungsgebäude.

Alsbald durfte JCVP­Linthgebiet­
Präsident Sandro Morelli das Wort an
CVP­Regierungsrat Benedikt Würth
übergeben, welcher im Kantonsratssaal
über die freundschaftlichen Beziehun­
gen zu den deutschen Nachbarn referier­
te.AmAbend trafen sich alleTeilnehmer
zu einem gemütlichen Fondue in Jona,
wobei gewohnt angeregte Diskussionen

zwischen den Jungpolitikern entbrann­
ten.

AmEnde des dreitägigen Zusammen­
treffens wurde am Sonntag unter der
Führung von CVP­Kantonsrat undGeo­
loge David Imper die Glarner Haupt­
überschiebung besichtigt.Trotz schwieri­
genWitterungsbedingungen gelang es al­
lenTeilnehmern, unversehrt ins Glarner­
land zu kommen. David Imper erklärte
neben den Besonderheiten dieser Über­
schiebung,welche 2008 ins Unesco­Welt­
naturerbe aufgenommen wurde, auch
den langwierigen Prozess der Kandida­
tur. InWeesen wurde ein letztes Mal für
ein Gruppenfoto posiert, bevor sich die
Wege der Teilnehmer trennten. (e)

Tickets für den Silvesterplausch sind erhältlich
eschenbach.Nach drei
erfolgreichen Silvesterevents im
Dorftreff in Eschenbach steht
derVerein «Nachtfieber Eschen­
bach» erneut mitten in denVor­
bereitungen für «Ticket to 2013».

Trotz oder gerade wegen der düsteren
Vorhersagen derMayas wird der diesjäh­
rigeAnlass unter demMotto «Neon Edi­
tion» gehalten,worauf imVorfeld bereits
bei einigenAnlässenmit bunten Leucht­

brillen aufmerksam gemacht wurde. Seit
der letztjährigen Ausgabe ist klar, dass
sich das Konzept der Veranstalter be­
währt. Ein volles Haus, beste Unterhal­
tung und gut gelaunte Partyleute werden
auch dieses Jahr wieder erwartet.

Ihrem anfänglichen Grundgedanken
bleiben sich die jungen Organisatoren
trotz dem grossem Erfolg treu: Im Vor­
dergrund steht das Angebot einer wei­
teren Ausgehmöglichkeit in der Region
um Eschenbach. Einen Gewinn strebt
derVerein nicht an,was auch dieses Jahr
mit einer grosszügigen Spende von 5000

Franken an die Organisation «Tischlein
deck dich» bewiesen wurde.Diese enga­
giert sich für eine sozial gerechte und
ökologisch sinnvolle Umverteilung von
nicht mehr verkäuflichen, einwandfreien
Lebensmitteln direkt an bedürftigeMen­
schen in der Schweiz.

Die zehn jungen Männer und Frauen
von «Nachtfieber Eschenbach» sind mit
den Vorbereitungen des Events in vol­
lem Gange. Erneut konnte die deutsche
Band The Bombshells, die sich in den
letzten Jahren auch in der Schweiz einen
Namen als kreative und hochqualitative

Coverband gemacht hat, für die Party ge­
wonnen werden.Zudem sorgen drei DJs
für den richtigen Sound bis in die frühen
Morgenstunden. Bei so viel Bewegung
der Tanzmuskeln darf natürlich die Ver­
pflegung nicht fehlen.An zwei Bars und
in einer gemütlichen Lounge wird für das
leiblicheWohl der Gäste gesorgt.Beginn
der grossen Silvesterparty ist am 31.De­
zember um 21 Uhr. (e)

tickets sind ab sofort bei der raiffeisenbank
am ricken und unter www.ticketino.ch erhältlich.
weitere infos zu «ticket to 2013» sind unter
www.nachtfieber-eschenbach.ch erhältlich.

Gestorben

Rapperswil-Jona

Glauninger geb. Rivaroli, Silvia, von
Rapperswil-Jona SG, geboren am 20.
Juni 1938, gestorben am 8. Dezember
2012, wohnhaft gewesen in Rapperswil
SG, Schulstrasse 9. Die Urnenbeiset-
zung findet am Dienstag, 18. Dezember
2012, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof
Kempraten statt. Keine Trauerfeier.

DANKSAGUNG

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und
Geldspenden sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte beim Heimgang unseres
lieben

Ernst Fuchs- von der Crone
14. August 1926 – 21. November 2012

sagen wir hierdurch herzlichen Dank.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie
viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Wir sind alle sehr stolz und dankbar für die vielen wunderschönen Jahre die wir alle mit
ihm verbringen durften.

Wir hatten das Glück, von ihm zu lernen und von seinem Wesen zu gewinnen. Er bleibt
für immer der stumme Mittelpunkt in unserer Familie, an dem wir uns aufrichten werden.

Die Trauerfamilie

Eschenbach

Ibrahimi, Imer, Mazedonischer Staats-
angehöriger, geboren am 18. Septem-
ber 1923, gestorben am 6. Dezember
2012, wohnhaft gewesen in Eschen-
bach, Schmerikonerstrasse 6a. Die Ab-
dankungsfeier findet in Mazedonien
statt.

Ernetschwil

Elmer-Raymann, Johann Ulrich,
geboren am 8. Juni 1931, gestorben am
9. Dezember 2012, wohnhaft gewesen
in Ernetschwil, Hof 12. Urnenbeiset-
zung: Samstag, 15. Dezember 2012 um
10.00 Uhr auf dem Friedhof Ernet-
schwil.

Schmerikon

Rauber geb. Felber, Susanna, von
Windisch AG, geboren am 14. Novem-
ber 1923, gestorben in Uznach SG am
10. Dezember 2012, wohnhaft gewesen
in Schmerikon, Altersheim St. Josef.
Abdankung am Donnerstag, 20. De-
zember 2012, 14.30 Uhr Kappelle Al-
tersheim St. Josef, Schmerikon.


